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selbst in die Falle ging

Teil 2: Die Verhaftung
(Lesen Sie auch Teil 1: Die Vorgeschichte)

Ein Logenplatz für den Polizeichef
Griechische Tragödien sind so gestaltet, dass sich der Protagonist tief in Hybris
und  Ate  verrennt,  zu  Deutsch  etwa:  Vermessenheit  und  Verblendung.
Währenddessen weiss das Publikum bereits, wie hart er gleich darauf scheitern
wird. Diesen Wissensvorsprung des Publikums nennt man tragische Ironie.

Aber was erzähle ich da? Hier soll es ja nicht um antike Dramen gehen, sondern
um Carl Peter Hofmann. Am Abend des 22. Septembers hatte sich dieser, wie
jeden Mittwoch, ins Zoom-Meeting der Schweizer GCCL-Gruppe eingeloggt.

Selbstverständlich gab es diesmal nur ein Thema: die morgige Versammlung beim
Restaurant “Rössle”, dem die Schliessung durch die liechtensteinischen Behörden
drohte.

Hofmanns  Stimmung schwankte  zwischen einer  aufgeregten  Siegesgewissheit
und dem Zorn des gekränkten Narzissten. Ein “Polizeichef” habe die Wirtin des
Rössle zu sich “gelockt” und sie vor den “dubiosen Leuten” gewarnt, mit denen
sie sich eingelassen habe.

In den Begriff “dubios” verbiss sich Hofmann wie ein tollwütiger Terrier, denn
auch ihm war klar, dass er gemeint war. Minutenlang schäumte er über den
“Polizeichef” und dessen “schwere Straftaten”, “Vergewaltigung”, “Hochverrat”,
“Terrorismus”!
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Isabel  Avero  und  Carl  Peter  Hofmann  am
Abend des 22.09.21.

Den  GCCL  dubios  zu  nennen,  sei  “eine  schwere  Verleumdung,  eine
Überheblichkeit  und  eine  Menschenrechtsverletzung”!  Dieser  Polizeichef  sei
“eine lächerliche Galionsfigur” und “eine Schande für jeden wahren Polizisten”.
Er habe sich “einen Logenplatz in der Kriegsverbrecherklage gesichert mit dieser
Aussage”.

Ja, diese “Kriegsverbrecherklage”. Vor Publikum verteilte Hofmann schon seit
Monaten Logenplätze an jeden, der ihm gerade als Feindbild in den Sinn kam –
egal,  ob  Politiker,  Beamte,  Polizisten,  Richter  und  Staatsanwälte  oder  auch
impfende Ärzte und Schulleitungen, welche die Maskenpflicht durchsetzten.

Mit der vagen Aussicht auf die “Kriegsverbrecherklage” hatte Hofmann bei seiner
Anhängerschaft  seit  Monaten  Hoffnungen  geschürt,  dass  es  jenen  bösen
Menschenrechtsverbrechern  endlich  bald  an  den  Kragen  gehen  würde.

Der liechtensteinische Polizeichef würde allerdings tatsächlich einen Logenplatz
erhalten  –  und  zwar  schon  morgen,  beim “Rössle”.  Man  hätte  fast  neidisch
werden können.

Man weiss nicht, wie doof Dumme sind
Hofmanns  Tiraden  über  den  “Polizeichef”  wurden  von  Michael  Sieber
unterbrochen,  einem recht  aktiven GCCL-Anhänger.  Er  fragte,  ob es  morgen
vielleicht  zu  Verhaftungen  kommen könne,  ob  man  die  Nacht  etwa  gar  “im
Schlosskeller” werde verbringen müssen.

“Man  weiss  nicht,  wie  doof  Dumme sind”,  erwiderte  Hofmann.  Wenn  es  zu



Verhaftungen komme,  dann würde  es  die  Verantwortlichen  “teuer  zu  stehen
kommen” und “horrende Konsequenzen haben”!

Hybris,  dargestellt  als  Mänade
mit Thyrsosstab auf einer antiken
Vase

Der Gedanke an mögliche Festnahmen schien Hofmann eher mit Vorfreude und
Siegesgewissheit zu erfüllen denn mit Sorge. Vage orakelte er davon, dass man
bald  “international  verhängte  Strafen”  werde  “durchziehen”  können,  und
schlussfolgerte: “Wenn sie uns eine Nacht einsperren würden, sie würden uns
damit nur einen sehr, sehr grossen Gefallen tun.”

Dann packe er schon mal seine Zahnbürste ein, meinte Sieber lachend, und auch
Isabel Avero – die Frau, bei der Hofmann ohne behördliche Anmeldung wohnte –
stimmte  mit  ein:  “Man  kann  vorsichtshalber  mal  Pyjama  und  Zahnbürste
mitnehmen”.

Im selben Stil witzelten Hofmann und Sieber weiter über mögliche Verhaftungen
und  wie  sie  zusammen  im  fürstlichen  Kerker  ein  paar  spassige  Stunden
verbringen  würden,  während  den  Verantwortlichen  selbstverständlich  eine
internationale  Aufarbeitung  ihrer  Schandtat  drohen  werde.

Bei so viel tragischer Ironie durfte auch ein Kassandraruf nicht fehlen. In plötzlich
etwas  ernsterem  Tonfall  meinte  Sieber  zu  Hofmann:  “Wir  brauchen  dich”.
Vielleicht sei es besser, wenn Hofmann zu Hause bleiben würde.

Doch da widersprach Isabel. “Nein, nein, er hat die Bulldogge neben sich. Nur
über meine Leiche”,  wehrte  sie  die  Bedenken bezüglich der  Sicherheit  ihres
Gurus ab.



Und auch  Hofmann selbst  gab  sich  zuversichtlich:  Wenn die  Gegenseite  ihn
verhaften würde, “dann rumpelt es international!” Er bekräftigte nochmals: “Ich
möchte schon dabei sein”.

Dabeisein ist alles
Auch ich wäre am folgenden Morgen gern dabei gewesen. Doch statt dessen
verfolgte ich den Livestream, den ein Corona-Massnahmengegner namens Paul ab
10:30 Uhr sendete.  Es versammelten sich nämlich nicht nur GCCL-Anhänger,
sondern Covidioten jeglicher Couleur.

Die Leute vom ALKVW hatten sich für 11 Uhr angekündigt, doch im Livestream
passierte nichts. Nichts.

Nie zuvor und wahrscheinlich nie danach in meinem Leben habe ich so gespannt
und erwartungsvoll einen stundenlangen Livestream verfolgt, der in Wirklichkeit
so sterbenslangweilig war.

Nicht nur die Beamten, auch Carl Peter Hofmann liess auf sich warten. Würde er
nun doch wieder kneifen?

Immerhin: Etwa um 10:30 hatte er eine Sprachnachricht in die Schweizer GCCL-
Telegramgruppe gestellt, die danach klang, als sei er zusammen mit Isabel im
Auto unterwegs nach Ruggell.

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_
10-38-33.ogg

Kurz nach 11:30 war Hofmanns unverkennbare Stimme dann doch im Livestream
zu hören – er befand sich ausserhalb des Bildes und plauderte mit Paul, dem
Kameramann. Flugs meldete ich seine Anwesenheit der Kantonswortmarke, die
mich darum gebeten hatte.

Dennoch passierte weiterhin nichts.  Von ALKVW  und Polizei  keine Spur.  Die
Wirtinnen des “Rössle” gingen dazu über, den Anwesenden auf ihrer Terrasse
Essen zu servieren.

Und dann brach der Livestream ab. Paul hatte wohl auch Hunger.

Shit. Was, wenn just in diesem Augenblick die liechtensteinische Wortmarke über

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_10-38-33.ogg
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die lebenden Menschen herfällt?

Dann würden dem Sonnenstaatland nicht  nur  die  Bilder  von der  Verhaftung
entgehen, sondern ich würde auch nicht belegen können, dass ich die zwei, drei
Wetten gewonnen hätte, die ich diesbezüglich mit mir gut bekannten Bürgern des
Sonnenstaatlandes abgeschlossen hatte.

Ein mysteriöser Anruf
Jedoch rief dann einer dieser Sonnenstaatländer prompt im “Rössle” an. Er hatte
die ältere Wirtin an der Strippe. Folgendes Gedächtnisprotokoll des Anrufs ist
erhalten:

Anrufer: Der Stream ist abgebrochen. Wir müssen alles sichern gegen diese
Vergewaltigung!

Wirtin: Der Stream ist abgebrochen? Muss ich es dem Paul sagen?

Anrufer: Genau, wir müssen alles aufzeichnen, für Gerechtigkeit!

Wirtin: OK, ich gehe raus und sage es ihm.

Anrufer: Das ist lieb. Hat sich schon was getan?

Wirtin: Nein, noch nicht.

Anrufer: Weiterkämpfen!

Hätten wir die Verhaftungsbilder verpasst, hätte zumindest dieser Anruf mir den
Tag gerettet. In einem Video, das erst einige Tage später hochgeladen wurde, ist
an einer Stelle übrigens zu hören, wie die Wirtin tatsächlich infolge des Anrufs
nach Paul fragt.

Das Verhängnis nimmt seinen Lauf
Trotzdem blieb der Stream noch eine ganze Weile unterbrochen. In Ruggell assen
die Anwesenden zu Mittag, ohne dass das ALKVW oder die Polizei auftauchte, und
allmählich  machte  sich  unter  ihnen  die  Idee  breit,  dass  jene  Verbrecher
angesichts der mutigen Menschen, die sich hier versammelt hatten, zu feige zum
Durchgreifen seien.

https://www.youtube.com/watch?v=rnYu2ptWBJQ&t=299s


Am frühen Nachmittag begannen sich die Reihen der Versammelten daher zu
lichten. Immer mehr von ihnen verliessen das “Rössle” mit dem Gedanken, einen
heldenhaften Sieg über die Behörden errungen zu haben.

Paul gehörte zu denen, die noch ausharrten; kurz nach 14 Uhr startete er den
Livestream wieder.

Und siehe da: Wenig später erschien dann doch noch die Firma Constellis vor Ort.
Es begann eine gross angelegte Personenkontrolle.

Isabel stellte eine Sprachnachricht in den Telegramchat: “Sind im “Rössle”, und
die Polizei ist angekommen. Also, wer will und kann, gerade in der Umgebung,
gleich wieder umkehren. Die, welche hier waren, können gleich wieder kommen
und uns unterstützen, danke.”

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_
15-09-35.ogg

Jetzt richtete Paul seine Kamera auf eine Gruppe, die vor dem “Rössle” mit der
Polizei diskutierte, und unter den Diskutierenden war Carl Peter Hofmann zu
erkennen. Das Verhängnis nahm seinen Lauf.

Die Polizei schickte Paul mit seiner Kamera allerdings von der Gruppe weg an den
Rand eines Parkplatzes und kontrollierte ihn dort.

Kurz vor 14:50 entpuppte sich Pauls neuer Standort als Glücksfall. Er schwenkte
seine Kamera in Richtung Parkplatz.

Eine  Gruppe  von  Constellis-Söldnern,  teils  uniformiert  und  teils  in  Zivil,
marschierte dort auf ein Polizeiauto zu, begleitet von etlichen GCCL-Anhängern.
Und in ihrer Mitte führten die Polizisten Carl Peter Hofmann.

Isabel versuchte noch, möglichst viele Gleichgesinnte herbeizurufen, doch es half
nichts.  Vor laufender Kamera wurde Hofmann einfach ins Auto gesteckt  und
weggebracht.  Ein  spontaner  Versuch  seiner  Anhängerschaft,  das  Auto  am
Wegfahren  zu  hindern,  scheiterte  kläglich.

Es war passiert!

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_15-09-35.ogg
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Ohne Kopf
Isabels Stimme zitterte, als sie gleich darauf eine Sprachnachricht aufnahm und
in den Telegramchat der Schweizer Gruppe stellte.

“CP  ist  abgeholt  worden  von  der  Polizei,  er  wird  jetzt  hingefahren  zum
Polizeiposten… ich weiss leider gerade nicht, wohin. Also, ich glaube, wir sollten
jetzt mal die Leute mobilisieren, damit wir dort hinfahren. Ich möchte… ich tu
noch in Erfahrung bringen, wo. Ähm… Jetzt brauchen wir echt eure Hilfe, weil
ohne CP geht gar nichts!”

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_
15-09-41.ogg

Die Rettung des “Rössle” war offensichtlich vom Moment der Verhaftung an völlig
in  Vergessenheit  geraten,  wenn  dieses  Anliegen  überhaupt  jemals  wichtig
gewesen war für den GCCL. Hofmann hatte ja das “Rössle” von vornherein nur
für seine grössenwahnsinnigen Ziele benutzen wollen.

Kurz  nach  dieser  Sprachnachricht  muss  Isabel  telefonischen  Kontakt  mit
Hofmann  gehabt  haben,  dem  die  Polizei  inzwischen  den  Grund  für  seine
Verhaftung eröffnet hatte, denn Isabel stellte sogleich noch eine zweite Nachricht
in den Chat:

“Jetzt wollen sie den CP ausliefern an Österreich! Wir müssen da wirklich etwas
machen!”

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_
15-09-46.ogg

Gestern Abend hatte man Witze über eine mögliche Verhaftung gemacht – aber
man hatte es versäumt, nur schon abzuklären, wohin ein Verhafteter gebracht
würde. Noch viel weniger hatte man die Möglichkeit bedacht, dass Liechtenstein,
ein souveräner Staat, die Sache mit der Auslieferung anders sehen könnte als die
Schweiz.

Es darf bezweifelt werden, ob sich aufgrund von Isabels Sprachnachrichten auch
nur ein einziger GCCL-Anhänger entschlossen hat, zum “Rössle” zurückzukehren.
Genützt hätte es so oder so nichts, denn Isabel hatte ganz offensichtlich keinerlei
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Plan für diese Situation.

Zudem  wurden  die  verbleibenden  GCCL-Anhänger  und  Corona-Leugner
anschliessend  von  den  Polizeikräften  eingekesselt  und  rigoros  kontrolliert.

Polizisten  setzen  die  Schliessung  des  Restaurants
“Rössle” durch.

“So, nebst den Polizisten kommen jetzt noch die Grenzwachen. Was die hier zu
suchen haben,  ist  absolut  fragwürdig.  Ähm… Ich möchte euch gern auf dem
Laufenden  halten.  Wir  werden  jetzt  hier  ziemlich  umzingelt  von  jeglichen
Polizisten. Und jetzt tun sie uns umzingeln, dass wir nicht mehr rauskönnen. Also,
ja. Wer will, kann uns gern helfen kommen.”

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_
15-09-52.ogg

Es  war  Isabels  letzte  Sprachnachricht  an  diesem  Tag.  Die  selbsternannte
Bulldogge,  die  beteuert  hatte,  sie  würde  CP  bewachen,  hatte  sich  als
Schosshündchen  entpuppt.

Bruchlandung in der Realität
Der  frisch  enthauptete  GCCL  löschte  noch  am  selben  Nachmittag  alle  hier
wiedergegebenen Sprachnachrichten von Isabel. Ein Grossteil der Anhänger war
ja zu Hause geblieben, und offensichtlich wollte man verhindern, dass die eigenen
Mitglieder von der Katastrophe erfahren.

Wahrscheinlich  hoffte  man,  dass  Hofmann  schon  nach  Stunden  wieder

https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2022/09/audio_2021-09-23_15-09-52.ogg
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freikommen würde. Er hatte sich nämlich oft mit nicht überprüfbaren Anekdoten
gebrüstet, in denen er “hochgenommen” worden sei und dann angeblich die ihn
bewachenden Polizisten “umgedreht” und davon überzeugt habe, dass es besser
für sie sei, ihn sofort gehen zu lassen.

Doch bald  musste  der  GCCL feststellen,  dass  die  vermeintlichen Superkräfte
seines Gurus in der Realität kläglich versagten, und auch seine ranghöchsten
Speichellecker konnten ihm nicht  helfen –  egal,  wie sehr sie  sich bemühten,
seinen aus dem Gefängnis heraus erteilten, oftmals wirren Anweisungen Folge zu
leisten.

Nach Monaten des erfolglosen Prozessierens gegen seine Auslieferung wurde
Hofmann schliesslich am 8. Juni 2022 nach Österreich überstellt und sitzt nun
dort in Haft.

Voraussichtlich wird in ein paar Monaten eine Gerichtsverhandlung wegen der
Taten stattfinden, die ihm die Staatsanwaltschaft Graz vorwirft.

Das Sonnenstaatland wird keine Kosten und Mühen scheuen, um von diesem
Ereignis ausführlich berichten zu können.

Jetzt ist er geliefert

https://www.sonnenstaatland.com/2021/11/10/carl-peter-hofmann-vor-dem-liechtensteinischen-obergericht/
https://www.sonnenstaatland.com/2022/06/09/jetzt-ist-er-geliefert/
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Am Grenzübergang Schaanwald wurde Hofmann den österreichischen Behörden
übergeben.

Am 8. Juni 2022 erreichte uns die lange erwartete Nachricht aus Liechtenstein:
Carl-Peter  Hofmann,  der  Gründer  der  Reichsbürger-Gruppierung  “GCCL”,  ist
nicht länger unfreiwilliger Gast im Fürstentum. Er wurde am gleichen Datum
nach  Österreich  ausgeliefert.  Dies  meldeten  liechtensteinische  Medien  unter
Berufung auf eine Mitteilung des Fürstlichen Landgerichtes.

Hofmann befindet sich also bereits auf dem Territorium seiner neuen Heimat, und
dies  möglicherweise  noch  für  längere  Zeit .  Gegen  ihn  läuft  ein
Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft Graz. Was ihm vorgeworfen wird,
kann man auf der Webseite der liechtensteinischen Gerichte nachlesen, nachdem
er  im  Fürstentum  sämtliche  gerichtlichen  Instanzen  mit  dem  typischen
“durchschlagenden Erfolg” eines Reichsbürgers und selbsternannten “Richters”
durchschritten hat.

Was  steht  Hofmann  nun  in  Karl  Nehammers  Reich  konkret  bevor?  Eine
spannende Hauptverhandlung, die sicher von bestallten Prozessbeobachtern des
Sonnenstaatlandes gebührend überliefert wird.

Doch bis dahin dürften noch einige Monate vergehen, in denen Hofmann die

https://www.gerichtsentscheidungen.li/default.aspx?z=saVFDDdQeK5bwpCzKwBLWU2XB-2t7L9wK_oGW7tYcdeAj_o0Zz2PreofQTWEvVp36P407vBR7Kq9FFuzAsP4A1M4Ew2
https://www.sonnenstaatland.com/2021/12/15/wie-man-den-affen-david-so-richtig-auf-die-palme-bringt/


berühmte österreichische Gastfreundschaft geniessen darf. Schliesslich müssen
noch  einige  organisatorische  Dinge  erledigt  werden,  zum  Beispiel  die
psychiatrische  Begutachtung.  Deren  Ergebnis  dürfte  für  Hofmanns  weiteres
Schicksal entscheidend sein, denn als Hauptpreis winkt ihm möglicherweise die
Einweisung in eine sogenannte Anstalt für geistig abnorme Rechtsbrecher. (Die
österreichische Justiz wirft auch verbal nicht mit Wattebäuschen!)

Bis wir uns den finalen Showdown zwischen dem haushoch überlegenen Carl-
Peter Hofmann und der österreichischen BAR (Justiz) zu Gemüte führen dürfen,
müssen wir uns also noch ein wenig gedulden. Aber: Vorfreude ist die schönste
Freude!

Was lange währt, wird endlich gut:
Carl-Peter  Hofmann  wird
ausgeliefert

https://www.sonnenstaatland.com/2022/04/12/was-lange-waehrt-wird-endlich-gut-carl-peter-hofmann-wird-ausgeliefert/
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Justizanstalt Graz-Jakomini – wahrscheinliche neue Unterkunft
für Hofmann

Seit dem 23.09.21, dem Tag seiner Verhaftung, hat GCCL-Gründer Carl-Peter
Hofmann uns aus dem Gefängnis heraus unablässig mit Klamauk in Form von
Sprachnachrichten, bizarren Auftritten vor Gericht und sogar Audienzen via Zoom
unterhalten.

Na  gut,  mit  “uns”  meine  ich  eigentlich  nur  mich,  da  ein  Grossteil  des
unterhaltsamen  Rohmaterials  irgendwo  auf  meinem  Laptop  virtuellen  Staub
ansetzt.

Am 29. März hat nun der Staatsgerichtshof, die letzte Instanz im Fürstentum,
definitiv grünes Licht gegeben für Hofmanns Auslieferung an die österreichischen
Strafverfolgungsbehörden. Wir dürfen uns also auf einen spannenden Prozess
gegen  Hofmann  in  Österre ich  f reuen,  der  mi t  S icherhe i t  von
ProzessbeobachterInnen  des  Sonnenstaatlandes  besucht  und  mit  Berichten
abgedeckt  wird.

Anlässlich dessen wollen wir zweier passender Zitate Hofmanns aus seiner Zeit
als Anführer seiner Reichsdeppen-Sekte “GCLC” bzw. “GCCL” gedenken:

Ich gebe der ganzen Thematik noch maximal zwei Jahre, dann werden Elemente
rechtlich abkassiert, die hätten nie geglaubt, dass das passieren wird.

Leider hat sich Hofmann beim zeitlichen Rahmen ein wenig vertan: Das Zitat

https://www.sonnenstaatland.com/2021/11/10/carl-peter-hofmann-vor-dem-liechtensteinischen-obergericht/


stammt nämlich vom Frühling 2018, während seine rechtliche Abkassierung vor
dem Landesgericht für Strafsachen in Graz wohl noch bis Anfang 2022 auf sich
warten lässt.

A propos Graz:

In Graz kennen sie uns. Die wissen, was wir machen, ganz genau. Und sie
fürchten sich auch! Sie fürchten sich vor dem Tag, an dem wir durch die Tür
kommen! Weil sie wissen: Das ist das Ende der Fahnenstange. Dann können sie
runterspringen! Oder sie werden im Gefängnis landen, abserviert. Das wissen
sie genau!

Köstlich, diese Ironie, oder?

In der Zwischenzeit wird Carl-Peter Hofmann kaum mehr über die Möglichkeit
verfügen, seine staatsfeindliche Verbindung so unkompliziert aus der Haft heraus
zu leiten, wie das in Liechtenstein der Fall war. Das Sonnenstaatland wird sein
Möglichstes tun, diese Zeit wenigstens mit ein paar Blogartikeln zu überbrücken.

Einstweilen  präsentieren  wir  euch  hier  den  Link  zum  Urteil  des
liechtensteinischen Staatsgerichtshofes zu Hofmanns Auslieferung. Enjoy!

Wie  man  den  Affen  David  so
richtig auf die Palme bringt

https://www.jusline.at/gesetz/stgb/paragraf/246
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Karl Nehammer hat es geschafft: Der GCCL tobt.
Als  neulich  bekannt  wurde,  dass  der  österreichische  Innenminister  Karl
Nehammer nun das Amt des Bundeskanzlers übernimmt, kam im Sonnenstaatland
die Frage auf, warum der GCCL eigentlich so dermassen wütend auf Nehammer
ist.

Die Frage lässt  sich ziemlich einfach beantworten:  Der Mann hat einfach im
richtigen Moment die richtigen Worte gefunden – wahrscheinlich ohne es selbst
zu ahnen. Doch von Anfang an.

Theorie und Praxis
Die  österreichischen  Strafverfolgungsbehörden  haben  Carl-Peter  Hofmanns
Organisationen, den GCCL und den früheren GCLC, schon seit Längerem auf dem
Kieker.  Beide  Organisationen  werden  in  Österreich  als  staatsfeindliche
Verbindungen  nach  §246  StGB  eingestuft.

https://wiki.sonnenstaatland.com/wiki/Global_Court_of_the_Common_Law
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Der Affe David ist Carl-Peter Hofmanns gefürchtetster Streitgenosse.
Für  die  Anhängerschaft  des  GCCL  ist  dies  aber  völlig  unbegreiflich,
beziehungsweise:  ein  schweres  Verbrechen  gegen  ihre  Menschenrechte.
Schliesslich haben sie ein Fantasiedokument namens “Freiheitlich-demokratische
Grundordnung”  unterschrieben,  das  die  magische  Wirkung  entfaltet,  dass
niemand sie als “Reichsbürger”, “Staatsverweigerer” oder eben “Staatsfeinde”
bezeichnen darf. Wer das trotzdem tut, begeht ein äusserst schweres Verbrechen,
das der GCCL dann “strafverfolgt”.

Und wer nun an der magischen Wirkung dieses Wisches zweifelt, dem sei gesagt:
Dieses  Dokument  trägt  sogar  einen  “offiziellen”  Stempelabdruck  vom GCCL-
“Richter”. Der GCCL verlangt für die Ausstellung nur einen kleinen Obolus. Was
soll daran denn bitte unseriös sein?

Darüber hinaus kann man Fantasiedokumente wie dieses beim GCCL elektronisch
“hinterlegen” lassen und erhält dafür (wieder gegen eine ganz kleine Gebühr) die
“GCCL-Card”. Wer diese bei sich trägt, kann bequem auf die magische Wirkung
aller  hinterlegten  Fantasiedokumente  zählen,  ohne  ständig  den  ganzen
Papierstapel  mit  sich  rumzuschleppen.

Ausserdem enthält  die  Rückseite  der  Karte  einen  Warnhinweis  im typischen
Pseudo-Rechtsschwurbel des GCCL:

Es ist den Mitarbeitern der POLIZEI, der Sicherheitsdienste und aller anderen
Institutionen, wie auch deren Agenten gesetzlich zwingend bindend verboten,
den  Inhaber  dieses  Instruments/dieser  Karte  in  Gewahrsam  zu  nehmen
und/oder  zu  halten.  Das  Versäumnis,  dieser  gesetzlichen  Aufforderung



nachzukommen,  ist  die  automatische  Akzeptanz  der  Strafverfolgung  (min.
125000,00 Euro)

Den  Karteninhaber  zu  verhaften,  kostet  also  auch  eine  Kleinigkeit.  Soweit
jedenfalls die Theorie.

Die Praxis hingegen sieht erst einmal so aus, dass in Österreich am 27. April 2020
vier GCCL-Mitglieder trotz ihrer “GCCL-Card” verhaftet wurden. Und zwar ohne
dass die Gebühr von 125000 Euro entrichtet worden wäre! Allein das war schon
ein himmelschreiender Frevel gegen die Menschenrechte.

Er hat mich PERSON genannt!
Aber damit nicht genug. Gleich am Tag nach der Razzia, am 28. April, trat der
damalige  Innenminister  Österreichs,  Karl  Nehammer,  vor  die  Presse  und
versuchte dieses Verbrechen vor der Öffentlichkeit zu rechtfertigen, indem er
unsägliche Lügen über den GCCL verbreitete. Das war bestimmt eine Art Flucht
nach vorne aus Angst vor den drohenden Konsequenzen für diese unüberlegte
Verhaftungsaktion. So ähnlich würden es sich jedenfalls Carl-Peter Hofmann und
seine Sektenmitglieder zurechtbiegen.

Menschen mit intakter Fähigkeit zu rationalem Denken würden den Sachverhalt
hingegen so beschreiben: In einem längeren Interview, das Karl Nehammer an
diesem Tag zufälligerweise einem österreichischen Boulevardmedium gab, und in
dem es eigentlich um andere Themen ging, wurde er nebenbei kurz zu der Razzia
befragt. Seine Antwort begann mit den Worten:

Das sind sehr gefährliche PERSONEN, das sind sogenannte Staatsfeinde nach
dem Strafgesetzbuch,  §246,  die  alles  ablehnen,  was  unsere  demokratische
Gesellschaft und Republik ausmacht.

Man kann sich darüber  streiten,  wie  schlau oder  aussagekräftig  Nehammers
Antwort insgesamt war. Sicher ist hingegen eines: Allein dieser eine Satz enthält
für  GCCL-Mitglieder  so  viele  Trigger  wie  eine  Lebenderklärung  rote
Daumenabdrücke.

Nehammers Äusserung über den GCCL in voller Länge.
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Karl  Nehammer  hat  sich  hier  nicht  nur  des  sträflichen  Ignorierens  der
“Freiheitlich-demokratischen  Grundordnung”  schuldig  gemacht,  die  alle
verhafteten Mitglieder  unterschrieben hatten,  sondern viel  schlimmer,  er  hat
diese lebend erklärten Menschen auch noch als PERSONEN bezeichnet.

Und jeder weiss ja, dass PERSONEN auch SACHEN sind. Ausser Karl Nehammer
offenbar. Dem dürfte wahrscheinlich nicht einmal aufgefallen sein, was er da für
ein fürchterliches Geständnis abgelegt hat!

Ein verhängnisvoller Brief?
Die ganze Angelegenheit wird auch dadurch nicht besser, dass der GCCL rund
zwei  Monate  vorher,  am 17.  Februar  2020,  einen  Brief  an  Karl  Nehammer
geschickt hatte.

Wieder  gibt  es  zwei  Perspektiven:  Für  den  GCCL handelte  es  sich  um eine
“Richtigstellung”  –  man fühlte  sich  zu  Unrecht  mit  dem alten  GCLC,  diesen
Verrätern, gleichgesetzt – und um eine “Rechtsbelehrung” einschliesslich eines
gönnerhaften Angebotes zur “Zusammenarbeit”, die darin bestehen sollte, dass
Karl Nehammer und die ihm unterstellten Behörden den GCCL gefälligst nach
Belieben schalten und walten lassen sollten.

Die Razzia vom 27. April interpretiert der GCCL bis heute als direkte Auswirkung
dieses Schreibens. Hofmann und die Seinen vermuten, Nehammer habe diese
verbrecherische Gewalttat höchstpersönlich angeordnet. Für so wichtig hält sich
der GCCL.

Vernünftig  denkende Menschen würden hingegen sagen:  Der  GCCL hat  dem
österreichischen  Innenminister  ein  bizarres  Wahnschreiben  geschickt,  das
wahrscheinlich nie auf Nehammers Schreibtisch gelandet ist,  weil der Anfang
2020 nun wirklich anderes, Ernsteres, Besseres zu tun hatte.

In  die  Hände  der  mit  dem  GCCL  befassten  Ermittler  dürfte  das  Schreiben
hingegen gelangt sein, ist doch in einem mittlerweile publizierten Urteil gegen
die vier verhafteten Mitglieder auch davon die Rede, dass ein Mitglied am 17.
Februar 2020 “Propagandaschreiben verschickt” habe. Dabei handelte es sich um
diesen Brief, doch eine allzu prominente Rolle scheint er in diesem Strafprozess
nicht gespielt zu haben.
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Das Wahnschreiben des GCCL an Karl Nehammer vom 17.02.2020.
Übrigens:  Genau  wie  bei  der  Verhandlung  vor  dem  liechtensteinischen
Obergericht hat Carl-Peter Hofmann auch mit diesem Brief schon bewiesen, dass
er völlig versagt,  wenn es darum geht,  seine eigenen Reichsdeppenmethoden
anzuwenden. Doch das ist eine Geschichte für einen anderen Blogbeitrag.

Worum es wirklich geht
Wie man sieht, hat sich Karl Nehammer vorsätzlich mehrerer äusserst schlimmer
Menschenrechtsverbrechen gegen Mitglieder des GCCL schuldig gemacht!  So
etwas macht Carl-Peter Hofmann nicht nur wütend – es brachte ihn so in Rage,
dass er heftig schäumend einen Haftbefehl gegen Nehammer ausgestellt und ihn
in sein Cybermobbing-Register GPORD eingetragen hat.

Denn vergessen wir nicht, worum es wirklich geht: Um Kinder! Äh, was? Ja, um
Kinder. Ihr wisst schon, diese lauten und nervös zappelnden Miniaturmenschen,
denen wir im Sonnenstaatland so gern das hochwertige Adrenochrom abzapfen.
Aus unerfindlichen Gründen stört diese Praxis den GCCL sehr.

Immer wieder hat Carl-Peter Hofmann gegen Österreich, gegen österreichische
Politiker  und  Justizmitarbeitende,  besonders  aber  gegen  Karl  Nehammer
gepoltert: Er habe “Beweise”, dass die Genannten an Satansritualen teilnähmen,
in denen Kinder missbraucht, gefoltert und dem Höllenfürsten geopfert würden.
Wien sei das “Drehkreuz” des Kinderhandels.

Es klingt ganz danach, als habe Hofmann höchstpersönlich dabei zugeschaut und
gefilmt. Um was für “Beweise” soll es sich sonst handeln? Hofmann hat diese
“Beweise”  seiner  Anhängerschaft  nie  gezeigt,  aber  das  war  bestimmt  nur
Rücksichtnahme auf deren zarte Gemüter.

Unzählige Male hat Hofmann damit geprahlt, er würde demnächst den ganzen
Wiener Pädosumpf “aufreissen”. Davor, so war sich Hofmann sicher, hätten die
Politiker  in  Wien  höllische  Angst.  All  die  Menschenrechtsverbrechen,  die  in
Österreich gegen Mitglieder des GCCL verübt wurden, seien letztlich aus Angst
und Panik vor der drohenden Aufdeckung der satanistischen Kinderopfer durch
Hofmanns Reichsdeppensekte geschehen.

Wir vom Sonnenstaatland sind uns sicher, dass es genauso war. Die Verhaftung
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der vier GCCL-Mitglieder im April 2020 war eine Panikreaktion Nehammers. Bei
seinem anschliessenden Pressestatement handelte es sich um eine Panikreaktion
auf seine eigene Panikreaktion.

Vor lauter Angst hat Nehammer dann persönlich angeordnet, dass den vier GCCL-
Mitgliedern  im  Februar  2021  der  Prozess  gemacht  wurde,  in  dem  sie  zu
teilbedingten Haftstrafen verurteilt wurden. Nur wegen der allgemeinen Furcht
vor dem GCCL waren es keine unbedingten Haftstrafen.

Und jetzt ist Karl Nehammer aus Angst vor dem GCCL auch noch Bundeskanzler
geworden. Auf einmal ergibt alles einen Sinn!

Die notorischen Ungläubigen werden nun diese messerscharfe Analyse wieder in
Zweifel  ziehen. Doch müssen sie sich zum Schluss die Frage gefallen lassen:
Wann hätte der lebende Mann :Carl-Peter :Hofmann seinen Anhängern jemals die
Unwahrheit gesagt oder gar irgend etwas frei erfunden?
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